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Kontakt

Stadt Ingolstadt 
Amt für Jugend und Familie 
Koordinationsstelle frühe Kindheit (KoKi)

Telefon: 	 0841 305-45 815
E-Mail: 	 koki@ingolstadt.de
Internet: 	 www.ingolstadt.de/koki

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie. Daher bitten  
wir Sie vorab um eine Terminvereinbarung. 
Alle Angebote sind kostenfrei und selbst- 
verständlich vertraulich (Schweigepflicht!)

Koordinationsstelle 
	 frühe Kindheit (KoKi)

Guter Start 
		  ins Kinderleben

Stadt Ingolstadt
Amt für Jugend und Familie



Wie unterstützt KoKi?KoKi – was ist das?
 
Die Koordinationsstelle frühe Kindheit (KoKi) ist eine 
Anlaufstelle für Schwangere und Eltern mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren.

Ihre Hauptaufgabe liegt in der frühzeitigen Unterstüt-
zung und Begleitung von Familien mit Säuglingen 
bzw. Kleinkindern in belastenden Lebenssituationen. 

Wann unterstützt KoKi?

Die KoKi-Fachkräfte sind Ansprechpartner bei …
– Fragen rund um Schwangerschaft und Geburt
– Unsicherheit bei der Versorgung und  
   Betreuung des Kindes
– Überforderung und Erschöpfung  
   in Alltagssituationen
– fehlender Unterstützung durch (Ex-)Partner,  
   Großeltern, Freunde …
– Beziehungsproblemen
– Krankheit oder psychischer Belastung 
– Geldsorgen usw.

Ein starkes Netzwerk

Unsere Netzwerkpartner, mit denen wir eng koope-
rieren, bestehen aus allen Diensten, Einrichtungen 
und Berufsgruppen, die sich für werdende Eltern  
und Familien engagieren. Dazu zählen u.a.:

– Gesundheitswesen
– Jugendhilfe
– Beratungsstellen
– Akteure Früher Hilfen
– Kindertagesbetreuung
– Ehrenamtliche Netzwerke
– Träger der Grundsicherung

– Beratung in den Räumen der KoKi,  
auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause oder  
an einem anderen Ort

– Information über lokale Unterstützungsangebote
– Organisation Früher Hilfen, finanziert durch die 

BSFH: z.B.
•	 gesundheitsorientierte oder pädagogische  

Familienbegleitung
•	 Haushaltsorganisationstraining / -coaching
•	 pädagogisch-angeleitete Spielgruppen
•	 Ehrenamtliche oder Paraprofessionelle aus 

Ihrem Kulturkreis, die Ihre Sprache sprechen
– Hilfe bei der Kontaktaufnahme zu Fachkräften 

im Netzwerk


